
Teilnahme an
Friedensdemo in Berlin

Paderborn/Berlin. Um gegen
Waffenlieferungen in die
Ukraine und die Stationie-
rung von US-Raketen in
Deutschland zu demonstrie-
ren, nahmen kürzlich Bürge-
rinnen und Bürger aus Pader-
born und OWL an der bun-
desweiten Berliner Friedens-
demonstration teil. „Immer

weitere Waffen an die Ukrai-
ne und an Israel lösen keine
Konflikte, sondern weiten sie
immer mehr aus. Damit muss
sofort Schluss sein“, äußerten
sich laut PressemitteilungTeil-
nehmendeanderBusfahrt.Die
Kritik galt ebenso der Statio-
nierung von US-Mittelstre-
ckenraketen in Deutschland.

Demo-Teilnehmende aus OWL. Foto: Linkes Forum

Herbstprogramm in der
Bücherei Marienloh

Es gibt eine Lesung von Krimiautor Joachim H.
Peters und ein neues Familienformat.

Paderborn-Marienloh. Mit
Beginn der kalten Jahreszeit
bietet die Bücherei Marienloh
laut einer Mitteilung ein viel-
fältiges Programm. Ein erstes
Highlight sei die Lesung mit
Krimiautor Joachim H. Peters
am Freitag, 11. Oktober, ab
19.30 Uhr im Niels-Stensen-
Haus, Detmolder Straße 359 in
Marienloh. Mit seinem Büh-
nenprogramm „Mord ist mein
Hobby“ spreche er vor allem
Krimi- und Thrillerfans an.
AufhumorvolleArt begibt sich
der ehemalige Kriminalbeam-
te durch die Geschichte des
Kriminalromans und unter-
hält sein Publikum mit szeni-
schen Lesungen. Joachim H.
Peters wird an diesem Abend
auch kurz sein neuestes Werk
„On the road to dingsbums“
vorstellen. Kostenlose Ein-
trittskarten können per E-Mail
an buecherei@marienloh.de
reserviert oder zu den Öff-
nungszeiten abholt werden.

Ein neues Angebot für jun-
ge Familien ist der „Vorlese-
herbst“.DieseAktionwolledas
Vorlesen in den Familien för-
dern. Jede Familie mit min-
destens einem noch nicht-
schulpflichtigen Kind kann
teilnehmen. Aufgabe ist es,
fünf Bilderbücher gemeinsam
zu lesen und in ein Logbuch
einzutragen. Bei der Auswahl
der Bücher gilt es, vorher von
den Kindern per Los gezoge-
ne Aufgaben zu erfüllen. Die
Logbücher sind ab sofort inder
Bücherei erhältlich und müs-
sen bis zum 8. November ab-
gegeben werden, um an der
Verlosung von fünf Überra-
schungspaketen teilzuneh-
men. Alle Angebote der eh-
renamtlich betriebenen Bü-
cherei sind kostenfrei, Spen-
den sind willkommen. Die Bü-
cherei Marienloh hat sonn-
tags von 10.30 bis 12 Uhr und
dienstags und freitags von 16
bis 18 Uhr geöffnet.

Fragen und Infos rund ums ThemaHochbegabung
Das „Netzwerk Begabungsförderung Kreis Paderborn“ bietet regelmäßig Gesprächsabende für Eltern an.

Im Fokus steht dabei auch der Austausch untereinander.
Paderborn.Was 2015 mit vier
engagierten Pädagoginnen
und einem Elternvertreter be-
gann, ist im Jahre 2023 zum
„Netzwerk Begabungsförde-
rung Kreis Paderborn“ ge-
wachsen, in welchem sich um
die 15 Personen aus unter-
schiedlichen Professionen ver-
netzen und das gemeinsame
Anliegen der optimalen För-
derung hochbegabter Kinder
und Jugendlicher voranbrin-
gen, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Das Netzwerk hält laut eige-
nen Angaben regelmäßige
Treffen ab, um sich auszutau-
schen und von der Expertise
des jeweiligen Gegenübers zu
profitieren. Zu den Mitglie-
dern gehören Erzieherinnen,
Grundschulpädagoginnen,

Gymnasiallehrerinnen, ein
Universitätsprofessor, einKin-
derarzt, Psychologinnen der
Schulberatung und (Lern-)

Therapeutinnen. Durch die-
ses multiprofessionelle Team
werde sichergestellt, dass eine
große Bandbreite von Aspek-

ten der Begabungsförderung
abgedeckt werde und die Be-
dürfnisse hochbegabter Kin-
der und Jugendlicher sowie
ihrer Eltern ganzheitlich be-
trachtet werden können.

Ein wichtiges Anliegen des
Netzwerks seien die zwei- bis
viermal im Jahr stattfinden-
den Elterngesprächsabende.
Diese bieten Eltern und wei-
teren Interessierten die Mög-
lichkeit sich zu informieren
und auszutauschen. Ein dem
jüngstenForschungsstandent-
sprechender Impulsvortrag zu
relevanten Themen gebe wert-
volle Einblicke und Anregun-
gen zur Komplexität und Tie-
fe von Hochbegabung und an-
grenzenden Phänomenen.
Darüber hinaus können die El-
tern ihre Erfahrungen teilen

und von anderen Eltern ler-
nen, die ähnliche Herausfor-
derungen zu bewältigen ha-
ben.

Der nächste Gesprächs-
kreis findetamDonnerstag, 10.
Oktober, um 19 Uhr in der Al-
me-GrundschuleWewer (Mu-
sikraum), Am Kindergarten
18, statt. Der Abend beginnt
mit einem kurzen Impulsvor-
trag zum Thema „Wie sag ich
es den Lehrkräften? Gesprä-
che überHochbegabung in der
Schule“. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit zum gemein-
samen Austausch mit Exper-
ten aus dem Begabungsnetz-
werk.

Um vorherige Anmeldung
per E-Mail an netzwerkpb.be-
gabungsfoerderung@t-on-
line.de wird gebeten.

Janine Busche (v. l.), Gina Wibberg, Sara Köjer, Andrea Schwarze,
Mona Brockhoff, Irina Tepper-Altajev, Ulrike Krause, Kathrin Ha-
ne und Gabi Duhe engegieren sich im „Netzwerk Begabungsför-
derung Kreis Paderborn“. Foto: Krause

Pelizaeus-Gymnasium ist
Stadtsieger im E-Sport

Die Finalisten müssen sich in den Disziplinen
Mario Kart, FIFA und Robotik beweisen.

Paderborn. Die erste Pader-
borner Schulmeisterschaft im
E-Sport hat das Pelizaeus-
Gymnasium gewonnen. Wie
das Gymnasium mitteilt,
konnte sich das sechsköpfige
Team vom Pele unter insge-
samt elf Mannschaften durch-
setzen und das Finale für sich
entscheiden. Die Finalisten
mussten sich in den drei
Hauptdisziplinen Mario Kart,
FIFA und Robotik beweisen.
Austragungsort war der VIP-
Bereich der Home-Deluxe-
Arena.

In der Disziplin Mario Kart
gewannen die Oberstufen-

schüler vom Pelizaeus-Gym-
nasium laut der Mitteilung al-
le Spiele, bis auf eines in der
Vorrunde. Bei der Robotik-
Challenge habe es das Team
mit einer sehr komplexenAuf-
gabe zu tun bekommen: Ro-
boter mussten zunächst zu-
sammengebaut und dann pro-
grammiert werden, um Auf-
gaben auf dem Spielfeld zu lö-
sen. Die Schüler hätten Ner-
venstärkegezeigtundauchdie-
se Kategorie gewonnen. Mit
ihren Siegen in den Diszipli-
nen Mario Kart und Robotik
kürten sie sich zu Stadtsie-
gern.

In den Disziplinen Mario Kart und Robotik holen sich (v.l.) Julius
Haase, Henry Gaentzsch, Thomas Laszlo, Laurin Link, Jan Schäfer
und Manuel Sawitzki den Gesamtsieg. Vor der Home-Deluxe-Are-
na präsentieren sie ihre Urkunden. Foto: Pelizaeus-Gymnasium

Eindrucksvoller Vormittagmit Autorin
Charlotte Gneuß liest aus ihrem Romanerstling „Gittersee“ vor Abiturabschlusslehrgang.

Paderborn. Charlotte Gneuß
schrieb mit ihrem Romanerst-
ling Gittersee 2023 einen Best-
seller. Jetzt las sie laut einer
Mitteilung im großen Saal des
Musikforums des Gymna-
siums St. Michael vor demAb-
iturabschlussjahrgang. Nur
selten gewännen Romande-
büts eine breite Leserschaft.
Charlotte Gneuß, 1992 in Lud-
wigsburg bei Stuttgart gebo-
ren, sei mit dem im Fischer-
Verlag erschienenen Roman
Gittersee ein bemerkenswer-
ter Bestseller gelungen.

Die Geschichte spielt in der
DDRdes Jahres1976.Eine jun-
ge Frau, sechzehnjährig, frisch
verliebt, erhält von ihrem
Freund das Angebot, einen
Wochenendausflug in die
Tschechoslowakei zu machen.
Sie lehnt ab, hat Wichtigeres

zu tun, muss sich um ihre klei-
ne Schwester kümmern – und
damit nimmt das Unglück sei-
nen Lauf. Der Junge flieht, be-

geht Republikflucht und setzt
sich in denWesten ab, was von
Anfang an wohl sein Plan war.

Im Gespräch mit der Auto-

rin erfuhren die 130 Schüle-
rinnen und Schüler des Ab-
schlussjahrgangs in der Vor-
mittagsveranstaltung, dass im-
merhin rund ein Prozent der
inoffiziellen Stasi-Mitarbeiter
Minderjährigewaren.Charlot-
te Gneuß hat die Erzählung lo-
se an einen wahren Fall in der
damaligen DDR angelehnt.

Alltag in einer Diktatur

Doch der atmosphärisch
dichte und sprachlich-litera-
risch imponierende Roman,
der sich an Erwachsene wie Ju-
gendliche gleichermaßen rich-
tet, entstammt ganz ihrer eige-
nen Erfindungskraft. Er ver-
eint Elemente einer berühren-
den Liebesgeschichte, typi-
sche Probleme des Heran-
wachsens mit dem einerseits

normalen und dann auch an-
dererseits wieder bedrücken-
den Alltag in einer Diktatur.

Drei Schüler des Jahrgangs
Philipp Heimann, Piet Söhl
und Philip Wibbe hatten zu-
sammen mit Deutschlehrer
Andreas Kolle das Gespräch
vorbereitet, das in wesentliche
Aspekte des Romans einführ-
te. Der musikalische Anfangs-
punktdesVormittags,derganz
imZeichenderLiteratur stand,
wurde von der Schülerin Ma-
dita Diekmann am Klavier ge-
setzt.

Am Ende der 90-minüti-
gen Begegnung seien sich
Schülerinnen und Schüler wie
auch die Autorin gleicherma-
ßen darin einig, einen ein-
drucksvollen Vormittag ver-
bracht zu haben, heißt es in
der Mitteilung.

Charlotte Gneuß liest im Saal des Musikforums St. Michael aus
ihrem Erstlingsroman. Foto: Gymnasium St. Michael

Televisitemit Experten aus UniklinikMünster
Das Brüderkrankenhaus St. Josef bietet mit der virtuellen Visite Versorgung auf Universitätsniveau.

Bei Bedarf kann ein Facharzt innerhalb von 30 Minuten zugeschaltet werden.

Paderborn. In den 26 Betten
der Intensivstation des Brü-
derkrankenhauses St. Josef lie-
gen Patientinnen und Patien-
ten, die schwer erkrankt sind.
Gleiches gilt für die acht Bet-
ten, die im St. Marien-Hospi-
tal Marsberg auf der Intensiv-
station zur Verfügung stehen.
Chefarzt Torsten Meier, ver-
antwortlich für die Klinik für
Anästhesiologie und operati-
ve Intensivmedizin und selbst
AusbildervonStudierendenan
den Universitäten Göttingen
und Lübeck, weiß laut einer
Pressemitteilung, wie hilf-
reich der kollegiale Austausch
bei besonders schwierigen Fäl-
len ist: wenn beispielsweise ein
ohnehin schwer vorerkrank-
ter Patient an einer seltenen
Komplikation leidet oder Stan-
dardtherapien unzureichend
ansprechen.

„Dann ist es wichtig,
manchmal sogar unverzicht-
bar, die fachlicheExpertise von
Spitzenmedizinern einer Uni-
klinik zu bekommen. Dies ist
im Brüderkrankenhaus St. Jo-
sef und am St.-Marien-Hospi-
tal Marsberg am Bett des Pa-
tienten möglich, und zwar mit
Spezialisten der Uniklinik
Münster.“ Dank der virtuel-
len Visite, die auf den Inten-
sivstationen des Brüderkran-
kenhauses St. Josef Paderborn
und des St.-Marien-Hospitals
Marsberg (beide BBT-Grup-
pe) eingeführt wurde, könne
der Patient wohnortnah auf
Universitätsniveau versorgt
werden. Die Verträge zwi-
schen der BBT-Region Pader-

born/Marsberg und dem Uni-
versitätsklinikum Münster
(UKM) zur Televisite seien
jetzt langfristig abgeschlossen
und erweitert worden.

So hätten sich die Koope-
rationspartner darauf verstän-
digt, interdisziplinäre intensiv-
medizinische Fallkonferenzen
stationärer Patienten abzuhal-
ten. Dafür sei bei Bedarf in-
nerhalb von dreißig Minuten
ein Facharzt in Münster zuge-
schaltet. „Wir beurteilen dann
gemeinsam, ob der Patient in
Paderborn beziehungsweise

Marsberg bleibt oder ob er
eventuell verlegt wird“, so
Meier. „Der fachliche Aus-
tausch in Echtzeit über geteil-
te Bildschirme ist unkompli-
ziert und hilfreich, wir gewin-
nen Fachexpertise hinzu und
können diese an jüngere Kol-
legen weitergeben.“

Technisch möglich mache
das ein Televisitenwagen am
Standort in Paderborn bezie-
hungsweise in Marsberg, der
die datensichere Verbindung
nach Münster sicherstellt: Die
elektronische Fallakte mit al-

len Befunden und Laborwer-
ten werd über eine eigens da-
für eingerichtete digitale Platt-
form ausgetauscht.

Florian Kroschel ist Anäs-
thesiologe, Notfall- und In-
tensivmediziner und Oberarzt
im Team von Torsten Meier.
„Durch die Kommunikation
mit Münster können risiko-
reiche Verlegungen unserer
Patienten zum Teil vermieden
werden“, erläutert Kroschel.
Die Expertise aus Münster be-
ziehe sich auch auf die pflege-
rische Beratung des Intensiv-

Teams: „Der Patient profitiert
davon, wenn alle Berufsgrup-
pen eingebunden werden.“

DasProjektwurde lautPres-
semitteilung in den beiden
Krankenhäusern mit 10.000
Euro gefördert. Die Mittel
stammen aus dem Innova-
tionsfonds des Landes NRW.
Ziel der Initiative der Landes-
regierung ist, mittels digitaler
Versorgungsstrukturen lan-
desweit spezialisierte medizi-
nische Expertise für die Men-
schen in NRW verfügbar ge-
macht wird.

Florian Kroschel (Oberarzt und Intensivmediziner im Team der Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin) bespricht mit
Christian Lanckohr (UKM-Oberarzt im Team des Antibiotic Stewardship (ABS), wie die Blutvergiftung eines schwer erkrankten Patien-
ten weiter behandelt wird. Das ABS-Team beschäftigt sich mit dem verantwortungsvollen Einsatz von Antibiotika. Foto: Ralf Lugner
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